
den 11.Ears 1935.
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Sehr verehrter»lieber Herr Kollege? {__ ^ * ¿Ĥ e-» e-ŝ - Ì

Es ist mir gans ausseroraentiich leid,áass Ihr so freundlicher

Brief 7om 25«Januar so lange ohne Antwort geblieben ist. ich

kann Sie nur herzlich bifcten.fdieses Versäumnis zu entschuldi-

gen und es au verstehen aus der Belastung, die diese lochen sai r

sowohl durch die kirchliche ̂ ie àie persönliche Situation brach»

ten* -

Und nun möchte ich Ihnen vor allen -Dingen meinen herz*

liebsten Bank ausspreches für die grosse Mtihe^die Sie sich mit

der üebersetzung seiner Dogsiatik zugemutet haben» ich bin voll

Vertrauen in diese Ihre Arbeit und versiebte selbstverständlich

auf die Einsichtnahme in das Manuskript» Auch von Herrn M&ckin*

tosh durfte ich bereits einige "Torte über ihre Uebersetzung le-

sen,die siein Ve-rtrauen»so ueit dies noch nötig gewesen ̂ äre»noch

gestärkt haben* * Base Sie dbs im Torwort dieses Buches das

7ort ergreifen werden,ist selbstverständlich*

Verzeihen Sie die Kürze dieses Briefes. 3r entsteht uà-

ter einem sehr lebhaften Arbeitsgearänge und soll Ihnen nur in

Bile Ihre íragen beantworten*

Hit den besten Grüssen und nochmaligem Bank

Ihr sehr ergebener


